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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
No. 19. Montag, den 6. Maͤrz 1826. 


75 Benni 5 18 1 5 
Des Königs Maſeſtaͤt haben den bisherigen Regie’ 
tungs ,Aſſeſſor Wilcke zu Meagbebur „zum Regierungs- 
Nath bei der Regierung zu Frankfurt a. O. allergnä⸗ 
digſt zu ernennen, und das Patent für ihn Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 1 

Des Königs Majeftdt haben dem Kaufmann Riel 
in Cͤͤſtrin den Charakter als Commiſſions⸗Rath Aller- 
dichten 1 und das desfallſige Patent Aller⸗ 

e u en ke 

ee Wafeſth e ee TE 
Su ulſonſchule zu Potsdam, Kluckhuhn, und dem 
Caſtellan Blumenthal im Schloſſe zu Schönhaufen, 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verlei⸗ 


hen geruhet. 
4 Berlin, vom 2. Marz. 

Seine Majestät der König haben dem Hauptmann 
im zten Infanterie Regimente, Gottlieb Wilhelm 
une? Schirmann, den Adelftand zu ertheilen 
geruhet. 5 x . 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ 
Vice⸗Praͤſidenten von Bismarck zu Magdeburg den 
Charakter eines Präfidenten beizulegen geruhet. 

Der bisherige Juſtiz-Commiſſarius Friedrich Hein 
rich Chriſtiant iſt zugleich zum Notarius publicus 
im Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Königs 
berg beſtellt worden. 


Aus den Maingegenden, vom 27. Februar. 

um in Baiern auf alle mogliche Art und Weiſe 
im Staatshaushalte Erſparungen eintreten zu laſſen, 
iſt dieſelbe auch auf den Papiers Verbrauch ausge⸗ 
dehnt worden, und es darf daher, einer an das Ars 
mee Commando erlaſſenen allerhoͤchſten Verordnun 
vom 29. Januar zufolge, zur Vermeidung der zweck; 
loſen Acten⸗ 1 ufung, und der nutzloſen und nicht 
uͤberſchriebenen apier- Verwendung, zu allen Einga⸗ 
den und Conzepten, bei welchen ſich der Vortrag nur 


Stettiner Zeitung. 


1 


auf eine halbe Bogenfeite erstreckt, kein ganzer Bol 
gen mehr genommen werden. . SET 
Aus der Schweiz, vom 22. Februar. 

Auf der Berghoͤhe der Weinberge von Pierre 4 
Portet, im Kanton Waadt, hat man alte Gräber ent⸗ 
deckt, die zwei und einen halben Fuß tief und breit, 
und auf. den. Seiten und auf der Oberflaͤche 
Steinen eingefe t waren. Das Haupt der Scelett 
Liegt gegen ſten und die Fuͤße find nach Weſten g 
kehrt. Man fand in einem Grabe ein Inſtrumeht, 
welches 5 1 8 und einen glatten Stei 
der ſcharf geſchliffen du ein ſchien; fonft auch nich 
das Geringſte, was über das Alter dieſer Gräber, 
oder uͤber das Volk, dem ſie angehoͤrten, auch nu 
Muthmaßungen haͤtte geben können, 


Aus den, Niederlanden, vom 22. Februar, 

Die von der Geiſtlichkeit zu Bruͤſſel erhobenen 
Schwierigkeiten, in Anfehung eines dem verſtorbe⸗ 
nen Maler David zu bewilligenden kirchlichen Be⸗ 
gräbniſſes, find ven dem Erzbiſchof von Mecheln 
eee worden. Dieſer Praͤlat hat folgende Ent⸗ 
and ig gegeben: „Da David den 9 Beis 
ſtand nicht abgelehnt und bloß deshalb ihn nicht ges 
fordert hat, weil ihm die Gefahr feines Zuſtandes 
nicht bekannt war; da er ubrigens in andern Umjtdns 
den ſich wie ein Kachol. Chriſt betragen; die Kirche 
feißig beſucht, und ſchwer kranken Freunden gerathen 

at, einen Geiſtlichen zu rufen: fo ſoll die kirchliche 
Feier mit allem religioͤſen Pomp ſtattfinden. 


; aris, vom 22. Februar. R \ 
In der fo eben erſchienenen Schrift des Advokaten 
Däpin über das Recht der SE tieft man fol⸗ 
gende Bemerkungen: „Es iſt falſch, daß durch die zu 
roße RT des Eigenthums die Kraft und der 
eichthum der Nation geſchwaͤcht ſeien. Nie waren 
unſere Heere ſtaͤrker und tapferer, als ſeitdem ſie faſt 


durchgaͤngig aus Landbeſigern beſtanden, wodurch ſte eben fo viel Dienſte als Dr. Bailli, der einen Sani⸗ 
zu 5 r unſers Gebietes perſoͤnlich an⸗ taͤts dienſt eingerichtet hat. Dieſe wackern Männer 
geſpornt worden. Niemals war die Ordnung auf hatten von vielen auskändiſchen Freiwilligen zum 
dem Lande beſſer, die Heerſtraßen ſicherer und das ufter genommen werden ſollen, die in Morea un: 
Volk menſchlicher. Die Abſchaffung des Erftgeburts- ter dem Namen von Phithellenen auf einander ge⸗ 
rechts hat in den Familien Gleichheit und Eintracht folgt find und die man jetzt nach Smyrna und 
hergeſtellt. Man ſah nichts mehr von jenen Beiſpie⸗ überall, wo es nur Tuͤrken giebt, gehen und kom⸗ 
len eiferfüchtigen Haſſes; fondern gleiche Erziehung, men ſieht, ohne daß ihnen ein Leides wicderfährt. 
leiche Sitten, gleiches Loos. ie Einen waren Die meiſten derſelben hatten, wenig bekuͤmmert 
nicht mehr für das Vorrecht, die Andern nicht mehr um den Vortheil des Landes, das fie vertheidigen 
fuͤr das Darben und die Niedrigkeit geboren. Sud zu wollen vorgaben, die Errich 


) tung vou vier und 
mann wird eingeſtehen, daß gerade die großen eſitzt zwanzig Billards und einer Menge Kaffeehuͤuſer bes 


Ihuͤmer am ſchlechteſten angebaut waren; wie viel gänſtigt, die von Italienern bloß in der Stadt Naup⸗ 
1 era ſte 5 een 15 Teiche haben ſich nicht lion gehalten werden, ohne jemals auf die Errichtun 
ſeit 30 Jahren in blühende Fluren verwandelt! wie eines Hospitals für die Kranken zu denken, die ib 
viel gluͤckliche Erfolge der Cultur, die weder der unter dem Landvolke mehrten, das von den Egypti⸗ 
Hochmuth der Erſtgebornen, noch die Gleichgällig⸗ ſchen Banden gezwungen worden war, ſich unter die 
keit der mit Subſtitütionen Belaſteten verſucht haben dortigen Waͤlle zu flü ten.“ m Era 
würde! Der öftere Wechſel des Beſitzers bereicherte Seitdem Oberſt Fabvier, heißt es ferner, das für 

den Fiscus und erleichterte dadurch die Arrangirung unaufloslich gehaltne Problem, disciplinirte Truppen 
der Domainen. Sind mehrere zerſtückelt worden, fo unter den Gkiechen ſelbſt zu ſchaffen, geköſet habe, 
bat ſich dagegen auch wieder eine große Anzahl ges fei der öffentlichen Meinung eine verftändige Rich⸗ 
bildet; des Einen Fleiß und Arbeit hat die Ver, tung gegeben und feirdem hätten die Griechen „den 
ſchwendung des Andern wieder gut gemacht. Ein Gedanken eines unabhangigen Vaterlandes und eines 
Jeder fand Gluͤck oder Unglück nicht durch den Zufall beſtimmten Zuſtandes feſter erfaßt; Griechenland ſolle, 
der Geburt, fondern durch Tugend oder Laſter, durch ſagen ſie, wieder werden, was Hellas war, ein Bun⸗ 
Arbeitſamkeit oder Müßiggang. Unſere Städte find desſtaat. Der Dias ren ne fährt fort, dieſe ver⸗ 
aner, unfere Gewerbe vollkommener geworden; ſtaͤndige Meinung unter feinen Landsleuten zu nähen 
die Wo ungen haben, indem fie ſich vervielfältigeen, und man darf fagen, daß fie jetzt die vorherrſchende 
an Bequemlichkeit, Gefundheit und Reiz gewannen, in allen Gemüthern iſt.“ 
und aus jener Schöpfung ift ein neues Polk, ein Nauplton, Korinth, Athen, Monembaſta, find nicht 
wackeres, einſichtsvolles und ſittliches Volk hervorges allein gar nicht einmal von den Türken angegriffen 
Hen an — Das Geſetz iſt e es ſtößt worden, ſondern die Griechen haben im Laufe des 
den erſten Artiket der Charte, die Grundlage derfets vorigen Jahres ſelbſt noch eine neue Feſtung zu Me⸗ 
‚den, um, welcher beſagt, daß die Franzo er gleich gaspileoſ ine Kolleniſchen Gebirge angelegt. 
Dor dem Geſetze find. — Eine gewiſe Parthen welche Die Quoditienne will wiſſen, einige Pairs war 
die Miniſter zur Vorſchlagung dieſes Geſetzes gemier den als Amendement vorſchlagen, daß das Erſtge⸗ 
ben hat, glaubt in ihrer Verblendung, daß die Re, burts Vorrecht auf adlige Familien beſchränkr ware 
volution bloß vermittelſt Decrete bewerkſtelligt wor⸗ den ſolle. Das von den Minſſtern vorgeſchlagene Sub⸗ 
den ſei, man alſo, um ihre Wirkungen zu zekſtoͤren, ſtitütionsrecht ſei übrigens nicht ausgedehnt genug, 
nur entgegengefegte Decrete noͤthig habe. Eitle um die wuͤnſchenswerthe achte Ariſtokratie zu ſchaffen. 
Taͤuſchung! Die Geſchichte der Revolution ift zwei⸗ „Der in Bordeaux angekommene Ixokeſiſche Haͤupo 
felsohne im Geſegbuͤlleuin niedergelegt; aber, halten ling 


{ niede , heißt Joſeph Teovakoron Anomaren; fein Gebier 
wir nicht die Wirkungen für die Urfache; dieſe hat erſtreckt ſich vom 41“ bis 4 N 


„B. und 786 bis 95° fL. 
Wurzeln, die Bund Gefegeniwürfe nicht losgeriſſen Er wohnt m Akueſasne am Kararakohi, Er wird ſich 
werden können. zontesguieu ſagt (Geiſt der Ge, über Paris nach Rom begeben, um das Chriſtenthum 
eBe, Buch 31. Cap. 32.) das Erſtgeburtsrecht hat aus der Quelle zu ſchoͤpfen. Er geht in koſtbaren 
ch unter den Franzoſen gehen als eine Folge der Pelzen gekleidet, und äber ſeinem 1 Dia⸗ 

ändigen Erbfolge der ehnguͤter. Das Lehnsſyſtem dem glaͤnzt ein ſubernes Kreuz. g 

rte das politiſche oder Civilgeſetz nothwendig her 

ei. Durch die Wiedereinführung” des Rechts der Rom, vom 12. Februar. 

Erfigeburt thur mam einen Schrict nidwÄrts zu der Eine, zu Pompeji entdeckte Freskemalerei, ſlellt 
alten Verfaſſung.“ a 8 „ den Veſud im Ausbruch, Flammen und Lavaftröme 

In einem Privatſchreiben aus Zante vom 12. Jar ſpeiend, vor; Prozeffionen ziehen am Fuße des Ber⸗ 
erden in unfern Blättern heißt es unter anderm „Alle ges einher. Man unterſcheidet dautlich in der Ferne 
Mittel ſind angewendet, alle Arten von Hinterlſt dae Miſeniſche Vor ebirge und die Slade Neapolis. 
und Verführung ins Werk geſetzt worden und doch Der Veſuv muß ſich in neuerer Zei, fehr geſenkt 
au en durch eine lange Reihe von Wider, haben, denn er hat in dem Gemalde eine außeror⸗ 
; walnigk ten geprüft, noch Aufesör uner feinen Träm⸗ dentliche Höhe. Der Berg la Somma ſcheint durch 
‚mern, furdtbaren als bei Erd nung des Feldzuges. ſpatere Ausbriſche Abele worden zu ſein, weil er 

Damals halte Nauplion höchſtene ein Dutzend Kanes fid auf dem Gemälde nicht vorfindet. 
nen auf feinem Wällen und jetzt befinden ſich dieſe, Die Negierungszeitung in Nauplia melder, daß im 
fo wie das Caſtell alamedes, in faſt vollſtaͤndigem Senat der Antrag gemacht worden fei, vorlaufig und 
Wehrſtande. Oberſt Arnault hat eine achtunggebie: bei der kritiſchen Lage vom Hellas durch eine Re⸗ 
zende Artillerie geſchaßfen; er leiſet Griechenland gierungs⸗Eommiſſion die beiden sonfitwirten Körper 


zu erſetzen. Saͤmmtliche Minifterien, das des Krie⸗ 
es ausgenommen, ſollen E werden; die 
ommiſſſon ſolle ich nur mit dem Kriege gegen die 
Tuͤrken beſchaͤftigen. Der Senat hat erklärt, dieſen 
utrag in Berathung nehmen zu wollen. 
Die Griechen ſollen nach der Eroberung von Tri⸗ 
polizza die innern Feſtungswerke geſchleift und bier; 
auf nach Nauplia zurückgekehrt fein, 


Madrid, vom 9. Februar. 

Auf den Antrag des General: Procurators der Je- 
ſuiten hat Seine e entſchieden, daß der der 
Geſellſchaft Jeſu zugehörige Grundzins, welcher wäh⸗ 
rend der Herrſchaft der Conftitution, von den Zah⸗ 
lungspflichtigen losgekauft worden, nunmehr derſelben 
wieder zugeſtellt werden ſolle, ſogar mit Nachbezah⸗ 
lung der Rückſtaͤnde. 

191 
Rio de Janeiro, vom a4. December. 

Unſer neugeborne Prinz ward am loten d. getauft 
und erhielt den Namen Peter von Alcantara, nebſt 
are er Ja nei December 

io de Janeiro, vom 30. © . 

Die Kriegserfidrung Seiner Majeftit des Kaiſers 
gegen die Kepubl Buenos, Aytes lautet folgender; 
maafen: „Da die Vereinigten Provinzen. am La 
Plata Strome ohne Veranlaſſung und vorhergegan⸗ 

ene Kriegserklaͤrung Feindſeligkenen gegen dieſes 

eich begonnen haben und dadurch von den unter 
civiliſirten Völkern gebraͤuchlichen Formen abge⸗ 
wichen find, fo erheiſcht die Wuͤrde der Braſilla⸗ 
niſchen Nation und der Rang, welchen ſie unter den 
Maͤchten der Erde behauptet, daß Ich, mit Zuſtim⸗ 


mung meines Stgatsraths, gegen die vorgedachten 


rovinzen und ihre Regierung hiermit den Krieg 
— und befehle Ich demnach, alle moͤglichen 


Feindſeligkeſten zu Waſſer und zu Lande gegen die 


auszuüben. Ich genehmige hiermit die Aus⸗ 
ala 305 Kreuzern und andern Faß engen aller 
Art, welche meine Unterthanen gegen dieſen Staat 
zu machen für gut finden mögen, und erklaͤre, daß 
alle Behte und alle Priſen, von welcher Art und 
Eigenſchaft fie fein mögen, denen, die fie erbeuten, 
ugehören ſollen, ohne daß der Staatsſchatz inen 
beit deſſelben in Anſpruch nehme. Der Geheime 
Rath iſt mit Vollziehung dieſes Decretes beauftragt. 
Nio de Janeiro, den 18. December 1825. 
Der Kaiſer. 
Viconde de Santo Amp ro. 
Aus der Provinz Rio Grande ſind erfreuliche Tach⸗ 
richten bis zum 29. November eingetroffen. Opriſt⸗ 
Lieutenant. ito Gonſalves hatte mit goo Mann 
im Paſſo de Caboclo den feindlichen Chef, Frucuoſo 
Ribeira, in feinem 2000 Mann ſtarken Lager ange⸗ 
grigen und aufs Haupt geſchlagen. 600 Mann wurs 
den zu Gefangenen gemacht, 317 getoͤdtet und 2702 
Gewehre und andere Waffen genommen. Von Bra⸗ 
ſilianiſcher Seite betrug der Verluſt nur 97 Minn. 


London, vom 17. Februar. 
Im Unterhauſe erhielt vorgeſtern der Segeant 
Ouslow, nach einer lebhaften Discufflon, die gachge⸗ 
uchte Erlaubniß zur e einer Bill, Schufs 
schung der beſtehenden 
in feinem Antrage fein großes 


Bedauern auf daß 


uchergeſetze. Er ſprach 


eine ahnliche, im vorigen Jahre von ihm eingebrachte 
Maaßregel vom Haufe verworfen worden ſei, indem 
er die Ueberzeugung hege, daß, wenn dle Geſetze, 


welche die Erhebung von mehr als s pot. Zinien. 


verbieten, aufgehoben worden wären, ein großer 


Theil der Bedrangniffe end des Untergangs, wovon, 
man in den letzten 3 Monaten Zeuge geweſen, nicht 
ſtattgefunden haben würde. Er konne beweiſen, daß 
in vielen 71 5 in der City nicht weniger als 14 pCt. 
für Darlehen auf einen Ta entrichtet worden wären; 
mithin an soo pCt. aufs Jahr. Er halte daher die 
Behauptung: daß die beſtedenden Geſetze zur volligen 
emmung der Handels- Operationen gereichten, für 
völlig gerechtfertigt. Wenn keine Beſchraͤnkung, in 
ezug auf die Höhe des Zinsfußes beſtanden hatte, 
0 würden die Kaufleute ſehr leicht Geld zu maͤßigem 
reife gefunden haben und nicht gezwungen geweſen 
ein, Dafür eine fo verderblich hohe Pramie zu zah⸗ 
len. — Auch der Mintfter Peel ſprach ſich im Allge⸗ 
meinen zu Gunſten des Antrags aus, indem dieſe 
Angelegenheit in der worjährigen und den früheren 
Arlamentsfigungen nicht mit der verdienten Auf⸗ 
merkſamkeit behandelt worden fer. Die Mitglieder 
des Hauſes hätten ſich nie zahlreich eingefunden, 
wenn die von dem gelehrten Herrn (Onslow) einge⸗ 
brachte Bill der Ta esordnung zufolge hätte verleſen 
werden ſollen; fie ſei daher nicht fo vollftändig ers 
wogen und beleuchtet worden als es hätte geſchehen 
ollen. Er ſei indeß dermalen nicht vorbereitet, ſich 
näher darüber auszulaſſen, ob der Antrag auf Wier 
dereinbringung der fraglichen Bill bei der dermaligen 
age des Landes vielleicht wie ein Feuerbrand wire 
ken konne, ‚und er konne daher auch über den weiter 
ren Gang in der Sache für den Fall, daß der An⸗ 
trag bewilligt werde, noch nichts Beſtimmtes ſagen 
Der Kanzler der Schatzkammer fei dur Mipwohllei 
von der Sitzung abgehalten, auch durch die mehr⸗ 
fachen Maaßnahmen, welche der dermalige Zuſtand⸗ 
erheiſche, zu ſehr befchäftigt, als daß er die vor egende 
Sache bereits näher habe in Betracht ziehen können; 
er werde jedoch, falls der Antrag durchgehe, bei der 
zweiten Leſung der Bill zugegen ſein, und ſeine An⸗ 
ſichten mittheilen, Er (Hr. Peel) für feinen Theil 
halte übrigens allerdings dafür, daß — abgeſehen 
von der Frage: ob die Wuchergeſetze überhaupt zu 
vertheidigen ſeien oder nicht — deren Wirkung in den 
letzten 3 Monaten nachtheilig empfunden worden fei.. 
ach Briefen aue Washington ſcheint zu Mexiko 
großes Mibverhahliniß zwiſchen den Amerikanern und 
Engländern zu herrſchen. Am 16. October gab der 
Engl. Geſchaftstraͤger dem Prafidenten ein großes 
Gaſtmahl. Der Amerikaniſche Geſandte 1505 war 
nicht zugegen. Man brachte mehrere Toäſts aus, 
darunter ein Mexikaniſcher General uit r, anderm 
vorſchlug: „England, welches zuerft.unfere Unab⸗ 
hängigfeit anerkannt hat.“ — Die er Toaſt hat die 
ürger der Vereinigten Staaten ſehr aufgebracht. 
London, vom 21. Februar. a 
Gerne vernimmt man, daß Sir Walter Scott, un⸗ 
geachtet des unglücklichen Ausfalls der Handels⸗Spe⸗ 
culationen, an denen er Theil genommen, nicht arm 
wird. Lady Scott hat ein großes Vermögen von 
einem Bruder geerbt, das ſie ihren Kindern hinter⸗ 
laſſen wird und iſt das Gut Abbotsford, 40 Miles 
von Edinburg, das viel gekoſtet hat, vor einigen 


u ” W 


Jahren ihrem Sohne, der eine reiche Heirath gethan, 
geſichert worden; fo wie Sir Walter ſelbſt auf ſedem 
Fall ſein wichtiges und einträͤgliches Amt bleibt. 
Briefe aus Buenes⸗Ayres vom 20. November mels 
den, daß General Bolivz“ durch Depeſchen an die 
Regierung Unterſtägung wider den Karſer von Bra⸗ 

ſilien verſprochen habe, wenn derſelbe ſeine Anſprüche 
auf Montevideo nicht gufgebe. Er ſoll eine ahnliche 

Erklärung auch an den Kaiſer ſelbſt geſandt haben, 
alles aber voll Mäßigung und Friedens liebe. 
Der Krieg mit Ava ſcheint, Nachrichten aus 
Madras vom izten October zufolge, ſeinem Ende 

nahe. Anfangs September wurden Unterhandlungen 
angeknüpft, und es kam ein Waffenſtllſtand bis zum 

neten October zu Stande. a. 

Miniſter hat die Hauptſtadt verlaffen, um perfünidy 
die Unterhandlungen mit Sir A. Campbell zu füh- 
ten. Am 19. September wurde der Waffenſtellſtand 
zu Prome bekannt gemacht. 

Die Nachrichten aus dem Innern lauten ſehr be⸗ 

trübt, wiewohl ſich (außer in Norwich, wo manche 

Local Urfachen mitwirken) bis jetzt nirgends An⸗ 

eiden von Unruhen kundgegeben haben. Sehr viele 

1 haben nichts zu thun und in den fogenann⸗ 

ten Cattun⸗Diſtrikten der Grafſchaft Langtaſhire kön⸗ 

nen ſelbſt die Weber, die noch beſchäftigt find, 
wöchentlich im Durchſchnitt kaum 3. Shill. 6 Pence 
( Rthlr. 4 Gr.) gewinnen, was nichr hinreiche, fie 
nur mit Brod zu verforgen. Von Mancheſter und 
Liverpol Ind Deputationen der Handelskammer und 
der angeſehenſten Kaufleute hierher gekommen, um 

den Miniftern Vorſtellungen über die Lage der Dinge 
zu machen und fie von der Nothwendigkeit zu übers 
zeugen, Maaßregeln zur Abwendung größerer Uebel 
zu nehmen, Mehrere Fabrik » Inhaber haben ihre 

Dabtungen eluſiellen muͤſſen, und überall fehlt es 
an gegenſeitigem Zutrauen. 

Ein einziger Fabrikant in Mancheſter hat am ızren 

d. 1500 Arbeiter entlaſſen müffen. a 
if 1 5 en Sonnabend ſtarb hier der Chef des Hau⸗ 
ſes B. 
in Folge der Abſpannung von angeftrengter Arbeit 
und des Harms über die, site Tage vorher erfolgte 
1 Einſtellung feiner Handtung. Die Krank 
beit nahm an dem Tage, als er zum erſten Male einer 
Verſammlung von Freunden und Gläubigern einen 
Status vorlegen follte, einen fo beunruhigenden Char 
kracter an, daß die Aerzte ſogleich jede Hoffnung für 
ſein Leben aufgaben; und noch an demfelben Abend 
verſchied er in ſeinem goſten Lebensjahre. Eine Vier⸗ 
telſtunde nach ſeinem Tode traf ſein einziger Sohn. 
vom Continente ein. 

Das Privatvermögen des Hrn. B. A. ser 
fol ſich am Ende des Jahres 1824 auf beinahe eine 
Million Pfund Sterl. belaufen haben. 8 
Die uber die Angelegenheiten des Goldſchmidtſchen 
Haufſes angeſtellte Unterſuchung foll ſehr befriedigend 
ausgefallen ſein, und nach dem Globe werden' die 
Liquidationsgeſchaͤfte durch die drei übrigen Afjocies 
unter Zuziehung und Aufſicht von 5 der erſten Capi⸗ 
taliſten der City, bewerkſtelligt werden 
Die Hofzeitung vom igten d. enthält die Anzeige, 
der Braſtlianiſche Miniſter der auswärtigen Anger 
ne C habe dem zu Rio reſidirenden Großbritt. 

Gensral-Conſul, Herrn Chamberlain, am 7. Decbr. 


Der erſte Birmaniſche 


Goldſchmidt et Comp., B. A. Goldſchmidt, 


angezeigt, daß Seine Maſe nit der Kaifer von Bra⸗ 
ſilien eine ſtrenge Blokade der Häfen der Vereinig⸗ 
un vom La Plata Strome anbefohlen 
en. 
„Madras, vom 13. October. 

Die Regierungs- Zeitung von Calcutta meldet, daß, 
nachdem die Emwoßner der Meerung Hügel zwiſchen 
Munnipore und Kabboo ſich wider die Birmanen em⸗ 
pört und den von 15 
Munnipore gelaffenen ommandanten, ur Singh, 
um Beiſtand angerufen, dieſer mit dreihundert dortis 
gen Seapoys und jo viel Freiwilligen, als er zuſam⸗ 
menbringen können, in den Diſtrikt eingerückt ſei 
und nachdem er drei Dörfer eingenommen, ſich nahe 
der Stadt Kubboo verpfaͤhlt habe, die von 300 
Birmanen und 300 Shans (aus dem Lande im NO. 
von Ava) befegt war. Die Shans halten ſich mer⸗ 
Pet „ehe: nr Sin W dad zu wollen, wes⸗ 

al an mit ihrer Hülſe bald in itz d 
Stadt zu kommen hoffte. n 4 


Moskau, vom 4. Februar. 

Graf Roſtopſchin ſtarb hier heute nach einer langen 
ſchmerzlichen Krankheit. Die Umſtaͤnde, welche feine 
Staais und Verwaltungs Laufbahn beruͤhmt ges 
macht, find allen feinen Mubürgern und Europa zu 
bekannt, um hier aufgezählt zu werden. Der Name 
der Haupiſtadt ſchon, in welcher er fein Leben ber 
ſchloſſen, ruft die Hingebung und Baterlandsliebe 
ins Gedaͤchtniß, die er in dem hohen Amte als Ge⸗ 
Wa von Moskau in der traurigſten und 

. 1 1 < u% 5 
a hr ten Zeit, wovon die Jahrbuͤcher 


| en haben, an den Tag gelegt. 
9 St, Peteraburg, vom 18. We R 
er General von der Savalterte N. Rajewkszt 


hat folgendes Kaiferliche Handſchreiben 
f Kaiſe! 2 erhalten: 
colai, Nicolajewitſch! Mit beſonderem er — 
kann ich Sie benachrichtigen, daß die Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion nach Prüfung der Aufführung Ihrer 
Söpne, dieſelben vollkommen unfchuldig und gar 
nicht zu dem Komplott der Verſchwörer gehoͤrig be⸗ 
fumen hat, und daß ich mich vor allen herzlich freue, 
daß die Söhne eines ſo würdigen Vaters ſich voll⸗ 
kommen gerechtfertigt haben, Verbleibe Ihnen uͤbri⸗ 
gem fters wohlgewogen., Nicolaus. 
„Bie überall in dem Ruſſiſchen Reiche unſer ver; 
ſtordene Kaijer Alexander raſtlos für n 
Wiſenſchaften wirkte, fo war er beſonders ein Pfle⸗ 
b a 1140 durch das ganze Reich, nicht 
m den Hauptſtädten, entſtanden ei 8 
treflicher Bauwerke unter nee ante 
fingors, die Hauptſtadt Finnlandg, 
tern Jahren ein ganz veraͤndertes 
We ne she auten des 
es Erziehungshauſes für Soldat 5 
Kaſenen 988 e 1 
9 ein fchönes mug zur Nachahmun 


verdrnen nicht minder ruͤhmlicher Erwd 
bemeken iſt, daß man 15 dieſen er m 


Gumbhaer Singh im Platze 


gebaute Hauſer holt. 


Baur iſt, haben gedroht, 


N 1 — PR, af =, 

faft jede Straße ein ſchoͤnes Kafſerliches Bauwerk. 
err. ſind die verſchiedenen eiſernen Bruͤcken, die 

infaſſungen der Kanäle ꝛc. Zu dem Bau der großen 
Siaafsfirhe liegen in den Werkfätten bereits die 
Granitſaumen aus Finnland von 60 Fuß Länge und 
unten 7 Fuß Durchmeſſfer, jede aug einem Stück. 
Die ſchöͤnen Straßentrottoirs durchgaͤngig von brei⸗ 
ten gehauenen Steinen, und die Holzbähnen, auf 
welchen die unzähligen Wagen (allein gogo Mieth⸗ 
droſchken) ohne Geraſſel durch die ſchoͤnſten und le⸗ 
bendigſten Straßen eilen, ſind ebenfalls ein Werk der 
neueſten Zeit. Vor allen übrigen Städten hat aber 
Warſch au ſich unter der letzten Ruſſiſchen Herrſchaft 
verschönern durch Ankagen jeder Art. Eine eigene 
Art von Verſchönerung Warſchaus bietet das Lager 
bei der Stadt Da alljaͤhrlich von jedem Regiment 
dieſelbe Stelle eingenommen wird, ſo ſind dort nach 
und nach hölzerne Gebäude, Speiſeſaͤle und freund⸗ 
liche Gartenanlagen eniſtanden, fo daß das Ganze 
an die Roͤmiſchen Caſtra erinnert, aus denen die ber 
deutendften Städte erwuchſen, Die neuen Chauſſee⸗ 
Bates find beſonders in Polen eine große Wohlthat. 

um Gedaͤchtniß der Vollendung einer dieſer Straßen 


ſteht unweit Warſchau eine 4 Fuß hohe mit- Haut; 


» reliefs verzierte Saule aus Gußeiſen. Auch die klei⸗ 


nen Polniſchen Orte an dieſer Straße haben ſehr 
gewonnen, viele jedoch nur erſt von Außen. In dem 
nicht unbedeutenden Staͤdtchen Suwalki find die Gier 


bel aller auf dem regelmäßigen Platze und in den 


Straßen befindlichen einſtöckigen kleinen Haͤuſer, in 
die Höhe und nach den Seiten mit Brettern ſchein⸗ 
bar vergrößert, und mit Fenſtern bemalt worden, ſo, 
daß man dieſelben von fern oder in der Nacht, von 
vorn ſehend, für lauter zweiſtöckige und regelmäßig 
Die Zeit muß zwar hier no 


den Schein in Sein verwandeln; jedsch iſt ein Ruͤck⸗ 


ſchritt nicht zu fürchten, 


Tärkiſche Grenze, vom 10. Februar. 
Nach Briefen aus Bitoglia befanden ſich die vom 
Sultan nach Morea beſtimmten Commiſſarien, Hußny 
ey und Nedſchib⸗Paſcha (Agent des Vicekoͤnigs von 
gypten) feit vierzehn Tagen mit zahlreichem Ger 


folge dort. Die Ayans der umliegenden ‚Gegenden 


beeilten ſich, ihnen ihre Huldigungen durch koͤſtbare 
Geſchenke für den Sultan darzubringen. Es ve 
—— aber noch nichts von einer Foriſetzung ihrer 
eiſe j } g 
Der Spectäteur glebt unter vielen raiſonnirenden 


Artikeln gegen die Griechen, neben Berichten don 


Seerdudereien und Schilderungen des elenden Zur 
ſtandes der Griechen, die wohl nicht ganz richtig 
fein mochten, "einfges Neue: — Die Saͤmier behar⸗ 
ren in ihrem Aufſtande gegen die Pforte, in dem 
Wahne, ihre Inſel, auf der fie ungefähr fünf bis 
— nt gut oder ſchlecht bewaffnete Leute haben, 
er unbezwinglich. Von Zeit zu Zeit geben fie Faire, 
wenn man ühnen glauben macht, dab die Hellenen 
wieder einen Sieg erfochten haben, und halten, um 


inzwiſchen nicht müßig zu bleiben, einige 30 Goelet⸗ 


ten in See. — Als Ibrahim War ecember von 
atras aufbrach, ließ er Juſſuf⸗Paſcha dort zuräck.— 
ie Griechen der ſieben Dörfer zwiſchen Megara und 
Korineh, denen die Bewachung der Engoi e anver⸗ 
ſich zu empoͤren und alle um⸗ 


Schuͤtzenſaal zu haben, 


liegenden Orte zu pluͤndern, wofern ihnen die Negfe⸗ 
ring ui ihren feit 10 Monaten raab Bed 
zahlt. — Die berüch tigte Höhle auf dem Narnaß die in 
den legten Zeit die Wohnung des unglücklichen Odyſſeus 
wür, wird jetzt auf Befehl der Regierung von ſechs 
wehlbewaffneten Griechen bewacht. Odyßfeus Frau 
ud Mutter find darin eingeſchloſſen. Die Grotte iſt 

anz unzugänglich; fie 11 5 auf dem Gipfel des 

erges, und man gelangt dahin nur auf einer dop⸗ 


pelten Treppe von Holz, die man aber augenblicklich 


wegnehmen kann; innerhalb des Eingangs findet ſich 
eine wohlverwahrte eiferne Thür, Die Höhle liege 
ungefähr eine Stunde von Kaſtri, dem alten Delphi, 
das aber jetzt nur noch aus 60 Haͤuſern und 3 kleinen 


Kirchen beſteht. — Täglich kommen ausgewanderte 


Chioten auf ihre Inſel zuruck. Alle Einwohner wüͤr⸗ 
den bereits wieder zurückgekehrt ſein, wenn die weiſe 
Maaßregel der Tuͤrkiſchen Regierung, nach welcher 
den Bewohnern der 22 Maſtixdoͤrfer alle ihre Be⸗ 
ſisungen wieder zurückgegeben werden, auch auf die 
Hafer der Stadt, Ausdehnung fände, allein dieſe 
werden von den Tuͤrken an Jeden, der Luft bezeigt, 
vermiethet. x 
— ———— nn —ꝛ—ꝛ—. 
5 Bekanntmachung. 2 

Es iſt bereits im vorigen Jahre von mir elne Bader 
direetiom für die Badeanftalt zu Swinemünde ernanne 
worden, und erſtreckt ich deren Wirkungskteis auf alle 
und jene das Bad betreffende Angelegendeiten, ſo wie 
dieſzibe die zunaͤchſt der Bodeanſtalt vorgeſetzte Polſzei⸗ 
bebürde bildet, 7065 deren Reſolute, wie bey jeder an⸗ 
dern Polizeibehdide der Recurs an die Koͤnigl Regie⸗ 
rung zu Steitin hatt findet. Das zum Druck befoͤrderte 
Badereglement beſtimmt deren Wirkungskreis näher, 
und wird denen, dabey Intereſſirenden nur bekannt ger 


macht, daß zur Zeit 


1) der Juſtlzralh Kirſtein, 

2) der Buͤrgermeiſter Beda, 

3) der Baninſpeetor Starck, 58 

4) der Rathmann Kaufmann Schöneberg und 

5) der Doctor ‚Rind, ’ : 
Mitglieder derſelben find. Gtettim am 16. Febr. 1826. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Oder⸗ 
Praͤſident von Pommern. 


Sack. 
—— — mn 
Concert Anzeige 

Donnerſtag, am oten März werden mir unſer zweltes 
Concert zu geben die Ehre haben. Folgende Tonſtuͤcke 
werden der Gegeyſtand der Unterhaltung fein? 1) Ouver⸗ 
türe aus Olympia von Spontini, 2) Violin Concert 
von Lindy untner, 3) Tenor⸗Seene, 4) Planoſorte⸗ 
Concert vom Beethoven, 5) Symphonia eroica (in es 
dur) von Beethoven. Billets A m Rthlr. Courant find, 
bei den urte zeichneten, ſo wie am Eingange in den 

Löwe, Liebert. 


a To dee f a ll. = 
Mit blutendem Herzen melde ich dos geſfern Morgens 
41 Uhr erfolgte Ableben meines geliebten Vannes, des 


Ober Amtmann Ferno, feinen entfernten Verwandten 


und nden. Hagen bei Wollin den sten a, ac. 
8080 verwittwete Ferne, geborne Schumacher, 


Entbindungs- Anzeige: . 
Meine fi { te von einem geſunden U 
N slücktich 8 ee welches ich dlerdurch zu 

melden mich dechre. Stettin den 4½ n Mag 1826. 
M. Seligmann, Zahnarzt. 


Anzeigen. 
Ein Lehrer am hieſigen Gymnaſtum wuͤnſcht zu 
Oſtern zwei und zwar nur zwei gut geartete Kna⸗ 
ben in Penfion zu nehmen. Nähere Auskunft giebt 
auf portofreie Anfragen der Herr Schulrath Dr. 
Koch, Director des hieſigen Gymnaſiums. Stettin, 
den sten Febr. 1826. 


Stettin den Zoſten Januar 1826. 

um unſer Lager ſobald als möglich zu räumen, ver⸗ 
kaufen wir jetzt alle Sorten ſranzoͤſiſche, ſponiſche, italienis 
fche, Rhein und Motelmeine, weißen Nordamertcanl⸗ 
chen, Leward⸗, f. Jamalca⸗Rumm, fran zol, ztel Spriet, 

ranzbranntwein, und alten Cognac in Gefäßen und eins 
zelnen Bouteillen, fo wie auch feines Provenee⸗Oel in 
Glaͤſern zu bedeutend W Prei- 
ſen. HSerberg & Sennig. 


Mit Pariſer Tapeten, Borten, Lambris, Plafonds 
ze. in beſter Auswahl und zu billigen Preiſen emfſiehlt 
ſich C. B. Kruse. 


l WM N WM M n f nenn 
% Mein Waarenlager iſt mit allen dahin geböten⸗ 
* a Artikeln durch ſelbſt gemachte Einfäufe in 
letzter Frankfurter Meſſe aufs geſchmackvollſte 
& und vollfändigſte aſſortirt; worunter in beden $ 
tender Auswahl die neueſten Bänder, Crep⸗, Flor 
und Baregetuͤcher und Shawls, ſehr fauber ge: He 
ſtickte Zwientulle⸗Hauben, wie auch glatte Zwirn⸗ + 
tulles in verfchiedenen Breiten, weiße Patent 
Baumwolle in allen Sorten, und ſeidene Herren 
huͤte neueſter Form, als beſonders preiswürdig %* 
empfehle. J. F. Fiſcher len., 


Kohlmarkt 429. 
d * M M N M N n NW * N WM N N 


um ferneren Irrungen wegen Verwechſelung meines 
Namens vorzubeugen, zeige ich hiermit an, daß ich meine 
Beduͤrfniſſe ſtets gleich bezahle. Stettin den ven Marz 
1826, Friedrich Eichſtaͤdt, 


TER Koͤnigsſtraße No. 107. 


Größe füße Apfelfinen erhielt 
C. H. Gottſchalck. 


ogoofo ofpofoogoogo Hofe‘ 

Hier iſt ein angenehm gelegenes Haus mit zwey 
Stuben, drey Kammern, Küche, Stall, Hofraum 
und einem kleinen Garten fuͤr jahrlich 755 Rthlr. % 
an eine file Familie zu vermiethen. Guͤſtow den 

* asien Februar 1826. 2 
ORTE RR 


ccd rer‘ 


Yleuefte Form feidener Serru⸗ 
und dergleichen feine Filz:-Hüthe zu dem billigen Prei 
fen bei P. F. Dürieux, Schuhft!. No. 148, 


Aechte Kanten und Bantın-Tülle 

in allen Breiten, noch bedeutend billiger als dieſe Waare 

bis jetzt in dieſer Zeitung ausgebeten worden; und 
engliſche Patent⸗Strickbaumwolle 

in allen Nummern zu den billigſten Prelſen, empflehlt 

ergebenſt P. F. Durieux, Schuhſtt. No. 148. 


Das in meinem zweiten Haufe (Brekteſttaße No. 390) 
feit vielen Jahren beſtandene Matetial⸗Waatengeſchäft 
hat Herr C. F. Pompe mit dem ıften dieſes Monats 
zur Fortſetzung für feine eigene Rechnung übernommen, 
Indem ich meinen geehrten Abnehmern hievon ergebene 
Anzeige mache, bitte ich zugleich das mir bisher geſchenk⸗ 
te Zutrauen auf meinen Herrn Nachfolger zu uͤbertra⸗ 
gen. J. G. Schreiber. 


In Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle lch mich 
Er hohen Adel und achtbaren Publico ganz erge⸗ 
enſt. 
ich mich des wertben Vertrauens würdig zeigen. 


tin den ıflen März 1826. Chr. Friedr. Pompe, 


4 4441124247422 
Feinſte brillantirte Criſtall⸗Glas⸗Waaren # 
Tin neueflen Formen und Muſtern, und ſehr fchön 
. a ms Babe ia son der Se 3 — 2 
womit ich mich ee r 
benſt 21525 * w e rer 2 
44227442244 


Berliner Porzellan und Sanitätd-Gefchirr: 


Einer ſteten reellen Bedienung zuſichernd, werde 
Stets 


Zıfel:, Caffee und Thee⸗Serviee, find immer in großer 


Auswahl, und werden nach Preis⸗Courant d 
factur dan bei er B. J. C. Saad 


In der Niederlage bey D. F. C. Schmidt ſind 


Gleiwitzer gußeiſerne emaillirte Kochgeſchirre, 

al;: Bratenpfannen, Schmoor⸗ und Kochtoͤpfe, tiefe und 
flache Tiegel, Caſſerollen, Theekeſſel, Schü ſſeln u. f. w. 
1 15 ige? 10 bat Preiſen verkauft. 
ieſe allgemein beliebten Geſchirre find 

Fe e rk ae 

er Ha er Ho ung 
* Preis, Courante find A * en 


3 N > 
* * * EZ ZZ ZU A 
* Ja onirte ſeidene und Florbänber, * 
7 5 en 9 is d e en, deren 
n erdu m en 
Preifen, erhielten und empfehlen 88 
Cohn & Tepper, Reifſchla 

f Schulterfeahen, Ecke le Galen. 2 

* * N nnn 


von allen 


5 


5 

Aus verkauf von eingemachten Früchten und 

andern Conditorei -Waaren. 

Im Verfolg meiner Anzeige von d. J., nach welcher 
ich entfchloffen bin, meine Conditorey aufzugeben, offerire 
ich einem bochgeehrten Publicum eine Quantität in 
1 eingemachter Früchte in 2., 3. und ganzen Pfun⸗ 

en, mit auch ohne Glaͤſer, zu den nachſtehenden billigen 
Preiſen in Alt Courant: 


Aprikoſen a Pfund 16 Or., 
grüne Pflaumen a Pfund an, 384 
Garten Hambutten n 12 
Himbeer und Johannisbeer Gele „ 1 
F u ee 208 
Khuareßisibensii 0 8 
Erdbee Be „ 0 


Himbeer⸗Marmelade zum fuͤllnn es 
außerdem noch eingemachte Ananas in Gläſern, Himbeer: 
Eſſig in Flaſchen, uͤberzogene Conditorey⸗Waaren, als: 
Calmus, Pomeranzen Schaalen, Anis und Kümmel, au 
feine Chocolsde, große und kleine Dragees, Devifen 

Sorten u. dergl. mehr. Stettin den aten 
März 1826, Wilhelm Vetter, 
Moͤnchenſtraße No. 464. 


4 444441444444 444 “ 
+ Herrnhuter Bettzwilch * 
und dazu paſſende Federleinewand, Bieleſeder und + 
Hanfleinewand, verkaufen Unterzeichnete fo billig, 
daß Jedermann feine Zufriedenheit daruber aͤußern 
wird. J. Meyerheim & Comp., 
Grapengſleßerſtraße No. 166 im Tleßkowſchen 
Hauſe in Stettin. 
ee 


Bfoofonfookogpofonie ofpoookangp ofocfpoi ofpogo dipnfojo0ßo 
* Gebrüder Wald, % 

oben der Schuhſtraße No. 624, > 
erhielten ihre neuen Meßwagren in allen Gegen Hr 
finden, worunter ſie vorzuͤglich ein Sortiment »% 
der geſchmackbollſten Seidenzeuge zu den müs; 


lichſt billigen Preiſen empfehlen. 
he elee enenele seele ein.) 


3 


2 4444444224442 
ha 


* 2 
„ Unſte neuen Meßwaaren haben wir bereits er; 
balten und empfehlen ſelbige einem geehrten Pu- 
blikum in vorzüglich ſchöner und großer Auswahl 
2 zu auffallend billigen Preiſen. 

> ug I. Zeſſer & Comp. % 
IIIA 


junger Mensch mit einigen Schulkenntniſſen kann 
2 als Lehrling Anſtellung finden. 
Pommerensdorff den 6. Maͤn 7826. ö 
Ludw. vörkelius. 


me guten Zeugniſſen verſehener Kulſcher fin⸗ 
— Lee ee, Hu Steiiin, Wo? ſagt die 
Zeitungs Expedition. 8 


e Beranntmahung. 
Zu den diesfaͤhrigen Wahlen der Herren Stad twer⸗ 
ordneten und deren Stellvertreter find die Termine an⸗ 


geſetzt auf 
den aoſten März 
für den Heumarkts⸗Bezirk vor dem Herrn Stadtrath 
Bergemann im Saale des Schützenbauſes, 
für den Berliner Bezirk por dem Herrn Stabtrath 
Winkelſeſſer im engliſchen Hauſe, 
fuͤr den Jacobi⸗Betirk vor dem Herrn Stadtrath Sta⸗ 
venhagen im Stadtverordnetenfaaſe, 
für den Dom⸗Bezirk vor dem Herrn Stadtrath Dieck⸗ 
1 im Seegler⸗Hauſe, . 8 
r. den Nleolai⸗Bezirk vor dem Herrn Stadtrat 
6 Wachenhufen im Rathhauſe, x 1270 
r den Speicher⸗Bezirk vor d errn Stadtrath 
Siebe im Gernud⸗ Hospital 2 1 11 
fuͤr den Oberwiek⸗Bezitk vor dem Herrn Stabtrath 
Soffmann im Schulhauſe auf der Oberwiek, 
1 den arſten März g 
für den MönigsBezirt vor dem Herrn Stadtrath 
Steinike im Saale des Schuͤtzenhauſes, 
für den Louiſen⸗Bezük vor dem Herrn Stadtrath 
Otto im Stadtverordnetenſaale, 
für den Oder⸗Bezirk vor dem Herrn Stadtrath Scheef⸗ 
fer im Rath bauſe, 
für den Petri und unterwiek⸗Beſlrk vor dem Herrn 
Stadtrath Sayn im Petri⸗Hospital, \ 
für_den Gertrud⸗Beilrk vor dem Herrn tadtrat 
Brumm im Gertrud⸗Hospital, 8 5 ’ 
der ſti t 
20 ae deshalb e. Aden iemie galten 
Tage in dem Verſammlungslocale ſeines Bezirks Mor⸗ 
gens um 8 Uhr eimufinden. Die Aus bleibenden werden 
durch den Beſchluß der Erſchlenenen verb unden und fin⸗ 
det das Vertreten durch Bevol mächtigte nicht ſtatt; 
das Ausbleiben muß aber auch vor dem Termine dem 
Dezirksvorſteher mit Anführung der Entſchuldigungs⸗ 
gründe ſchriftlich angezeigt werden. Nur Geſchaͤftsrei⸗ 


ſen, Krankheiten und andere dringende Veranlaſſungen 


find als ſolche gültig und werden die Bezirksvorſteher 
ſich davon durch Unterſuchung Ueberzeugung beſchaffen. 
Sollten die Eutſchuldigungsgründe nicht als gültig be⸗ 
ſunden oder dar Ausbleiben gar nicht entſchuldigt wer⸗ 
den, fo tritt Verluß des Stimmrechte und Aärfere An⸗ 
ziehung zu den Gemeinlaßen nach Bestimmung der Stade 
teordnung $. 83. und 204 ein. Die ſtimmfähigen Bür⸗ 
ger werden ubrigens von unfern Kommiſſarſen, welche 
die Wahlen leiten, noch beſonders eingeladen werden, und 
baben fich daher nur diejenigen einzufinden, an die eine 
ſolche Einladung ergedt. Stettin den ıften März 186, 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirſtein. 8 


Vorladung unbekannter Gläubiger. 
Ueber das Bermmdgen der bieſigen Handlung Buſſe & 
Schultz iſt unter dem 29. er pr. der Coneuts eröff- 
net worden. Es werden alſo alle unbekannten Glau- 
diser derlelhen hierdurch vorgeladen, in dem auf deu 


x 


halt deſſelden beträgt: 


vaten May d. J., Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Ge, 
neral⸗Liquidations⸗Termine wor dem ernannten Deputirs 
ten, Herrn Juſtizrath Brüggemann, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtis⸗Commiſſarien 
Herren Krüger und Böhmer vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, 15 Anfprüshe: an dieſe Conecursmaſſe auzu⸗ 
melden, und die Nichtigkeit ihrer Forderungen durch Ein; 
reichung der Darüber ſprechenden Uikunden, oder auf an⸗ 
dere gültige Art nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus: 
bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
ptäcludirt und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
Bin an enges ane auferlegt werden wird. 

tettin den ı3ten Januar 1826. 

5 a Koͤnigl. Preuß. Stidtgericht. 


- zu ver kaufen. 

Der bey Pölitz in der ſogenannten Niederſtaͤtte bele⸗ 
gene, zur Senator Schmidtſchen erbſchaftlichen Ligulda⸗ 
tionsmaſſe gehörige Niedergarten oder Nadrland mit 
Zubehör, deſſen Ertragswerth, nach Abzus der darauf 
haftenden Laſten, auf 48 Rthir. zo Sgr. ausgemittelt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion den ııten April, Vormittags um 10 Uhr, in Pö⸗ 
litz im dortigen Gerichtezimmer durch den Herrn Juſtis⸗ 
rath Touſſaint öffentlich verkauft werden. Stettin den 
16. Januar 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung, \ 

Das von dem Militair⸗Fiskus erbpachtsweiſe erwor⸗ 
bene, der Stadt Stettin zugehörige Vorwerk Kreckew, 
Randowſchen Kreifes, ſoll nach der Beſtimmung des 
Hohen KriegessMinifierii von Trinitatis 1826 ab auf 
drei oder mehrere Jahre im Wege der Lieitation meiſt⸗ 
dietend verpachtet werden. Es liegt eine kleine halbe 
Meile von Stettin und der zu verpachtende Flachen in 
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a) an Acker — 
7 1 883 


b) Wurth⸗ und Gartenland 
ch hohe Hütung, wovon ein Theil 
iu Acker gemacht werden kann, 48 

d) niedere Huͤtung, die theilweise 
auch als Wieſe benutzt werden kann 71 > 

e) Wieſen bei Stettin vor dem Par⸗ 
nitzer Thor belegen 32 21 
überhaupt 460 M. UN. 
ußerdem befindet ſich bei dem Vorwerk ein zum Exer⸗ 
eierplatz der hieſigen Garniſon abgeſtecktes Terrain von 
371, Morgen 127 [|Rurben, für welches dem Pächter 
das Aufhuͤtungsrecht unter einigen Modalitäten geſtat⸗ 
tet wird. Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Ter⸗ 
min auf den asien März d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
unſerm Büreau⸗ Locale, Loutfenftraße No. 734, anbe⸗ 
raumt, und erſuchen Pachtliebbaber, ſich in demſelben 
ablreich einzufinden, und des Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
lietenden gegen Deponirung einer baaren Caution von 
Rthlr., oder gegen Beſtellung anderweiter ficherer 
Bi fchaft, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, ges 
wärtig zu fein. Die Gebäude des Vorwerks werden 
in gutem Stande übergeben, der Acker in drei Schlage 
getheilt, von denen 7 eine mit 6 Winſpeln 12 Schef⸗ 
Winterkorn und der andere mit circa 6 Winſpeln 


Shmmergerreie an Gerſte und Hafer und 1 Winſpel 


Erbien ſorafältig beſtellt ſein wird, auch befindet ſich 
auf dem Vorwerk das erforderliche Juventartum an 
Vieh, Acker und Hausgeraͤthen. Das Vorwerk kann 
zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, zu wel⸗ 
chem Ende ſich Pachtluſtige an den dortigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpeetot wenden können. Die nähern Bedin⸗ 
gungen dleſer Werpachiung liegen noch dem „Hohen 
Krieges Ministerium zur Genehmigung vor, können jedoch 
vom ıfen März e. ab taglich in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
sale eingeſehen werden. Stettin den 23ſten Januar 1826, 
Koͤnigl. Militair Intendantur des a. Armee⸗Corps. 
(gel.) Stricker. Foß. 
Bekanntmachung. 

„Nach unſerer Bekanntmachung vom zöſten Januar 
dieſes Jahres wird die Verpachtung des Erbpachtsvor⸗ 
werks Kreckow Randowſchen Kreiftg, auf eine Drei. dis 
ſechs jährige Dauer am asften März d. J. im Wege der 
Zieitotion und zwar von Trinitatis 1825 ab, in unferm 
Geſchaftslocale, Louiſenſtraße No. 734, Matt finden. Zu 
dieſem Vorwerk gehört nun noch eine Odetwieſe an dem 
ſogenannten Jungfernberge bei Guͤſtow belegen, im 
Slächeninhalte von 49 Morgen 17 [IRuthen, welche 
von der Vorwerksverpachtung ansgefhioffen war, nach 
der ec eingegangenen Beſtimmung des Hohen Krie⸗ 
ges miniſterli aber, entweder mit dem Vorwerk oder ſepa⸗ 
zar auf eine gleiche Pachtdauer veräußert werden ſoll. 
Wit bringen dies hiermit zur allgemeinen Kennen, 
mit dem Bemerken, daß der desfallſige Licitationster⸗ 
min ebenfalls auf den asſten März e. in dem bezeichne 
ten Locale abehalten werden wird, und daß die nähern 
Verpachtungs⸗Bedingungen täglich dei uns eingeſehen 
werden We den zten Märt 1826. 

31. Intendantur des II. 
See N 85 e 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

In Folge einer Requiſition des Koͤnigl. Dom zinen⸗ 
amts follen am ısten März dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
tags 2 ht, zu Hagen auf der dortigen Mühle mehrere 
Pferde, Kühe, Schaafe und Schweine, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß iſchem 
Silsergelde verauetlonirt werden, wozu Kaufs luſtige eins 
geladen werden. Stettin den 27. Febr. 1826. 

1 Koͤnigl. Preuß. Juſtiiamt Stettin. 

Guthever kau f c. 

Altersbalber bin ich geſonnen, mein Erbzinsguth Stein 
orth bei Neumarp, nahe am Haff belegen, und bei mel; 
chem zu 70 Scheffel Ausſaat guter Acker, gute zwei? 
ſchnittige Wieſen von 40 — 45 Fuder ee eine 
gute Rohrwerdung von einigen 70 Schick, ein ſchoͤner 
Obſigarten mit 300 Stück tragbaren Bäumen, ſowie 
eine Ziegeley mit hinreichender e befindlich, 
nehft meinem ganzen Wirthſchafts In ventattum: Pferden, 
Ochſen, Kuͤhen und Schweinen, Wagen und Ackergeräth, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige werden einge⸗ 
laden, entweder vor oder in dem von mir auf den aoften 
April 1826 hiezu in meiner Behauſung angeſetzten Ter⸗ 
mine mit mir darüber zu unterhandeln. \ 

Der Eigenthuͤmer Spiegelberg zu Steinorth 
bei Nenwarp im Uecker ündeſchen Kreife, 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 19. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 6. Maͤrz 


1826. 


Aufforderung 
Die mir übertragene Regultrung der gutsherrli 
und bäuerlichen Verhaͤlrneſſe in dem im Stolper Kreiſe 
gelegenen Dorfe Muttrin iſt bereits bis zur gericht⸗ 
lichen Vollziehung des Receſſes gediehen. Ich fordere 
daher alle diejenigen, welche dey dieſem Geſchaͤft ein 
Fl zu haben vermeinen, insbeſondere aber die von 
tzewißſchen Lehns Agnaten, biedurch auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklarung: 
95 ſie gegen die bereits zur Ausführung gebrachte 
Regultrung und die damit verbundene Separation, 
Einwendungen zu machen haben, EN 
auf den ashen März e., Vormittags 10 Uhr, in mei⸗ 
nem Geſchäſts Local hieſelbſt anfehenden Termin in er⸗ 
ſcheinen, im Ausbteibungsfall aber zu erwarten, daß ſie 
mit späteren Einwendungen gegen die Regulteung nicht 
weiter werden gebdct werden. Stelp den 6. Febr. 1826. 
Der Oecenomie Commiſſarius Schaͤffer. 
en — 


8 Aufforderung. 5 

n dem Gute Darſeckow, Rummelsburgſſchen Kreiſes, 

it die Nee eng der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe, gemäß dem Edier vom zgten September 
1317, bis zur gerichtlichen Vollzjehung des Reieſſes, ge⸗ 
dieben. Da dies Gut aber ehedem von dem @eichlecht 
derer v. Maſſow deſeſſen worden, und jetzt ein neues 
v. Puttkammer Lehn für des Ch iſtlan v. Puttkammet 
zu Luͤbben Des cen denz tft; fo werden die Lehns berech; 
tigte aus dDieren Familien aufgefordert, ſich binnen ſechs 
ſtens in dem Termine den aoften 


ochen, und ſpäteſten 
en x J., Bormittage um 11 Uhr, an der Gerichts; , 


ſtelle dieſeſbſt, bei mir zu melden, und ſich zu erklären, 
ob fie nei Verlegung des Theilungs plans sugeronen ſeyn 
wollen; widrigenfalſs die Nichterſcheinenden die Aus ein, 
anderſetzung gegen fich gelten logen müffen, und mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen werden gehort werden Stolp 


den sten Februar 1826. Repke, Juſtitrath. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc 

Das dem Sigenthümer Jancke sugebö'ige, zu Friedens⸗ 
burg belegene Büdnerhaus, welches mit dem dam ges 
legten Acker von = Magdeburgſchen Morgen 174 Rus 
then zu 227 Nıblr. 7 Sas. 6 kf. gerichtlich abgeſchatzt 
if, ſol im Wege der noth wendigen Gubhaftation vers 
kaut werden, und iſt der peremigliſche Lieitatienstermin 
auf den z4ſten April e., Vormiteggs ar Uhr, zu Sries 
der sburg ABrjeht worden. Alt Damm den zsſten Jar 

nuar 1826. ER g 5 

5 Das Patrimonialgericht zu Friedensburg. 
Auction. 

Da ich mein Bauergut in Pommerensdorf verkauft 
abe, fo will ich auch am zaſten Mär, Morgens 9 Uhr, 
meiner Wohnung mein ſaͤmm liches Javentatium, bis 
ſtehend in 5 guten Arbeite pfe lden, Fohlen, 2 und 
ajährig, Ochſen, Kuͤhen und Jrnavieh, Schaafen und 
Schweinen Wagen, Hand: und Ackergeräth, öffentlich 
an den Melſtoietenden verkaufen; wou Kauflıfiıge ein 
geladen werden. Pommerensdorff beifetettin den aten 
Mär, 1826. Gerichtsmann Deper. 


verſteigern. 


Zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. 

Ein unter No. 6 im Dorfe Zullchew, eine halbe Meile 
von der Stadt belegener ſchoͤner Garten, der circa 12 
Magd. Morgen groß it, und in welchem ſich ein bes 
ſonders bequemes Wohnhaus ven 2 Stagen, amd 
Wirtbichaftsgeröuden, Gaͤrtnerhaus de. befinden, ſoll 
unter ſebr annehmlichen Bedingungen verkaukt, oder auf 
beliebige Zeit vermiethet werden, und iſt der Gärtner 
Gͤrgens daſelbſt angewieſen, bey Anfragen die verlangte 
Aus kunft zu geben. Stettin den 24. Febr., 18 6. 


u verkaufen in Stettin. 5 ; 

Sehr gut conſervirten und gereinigten beſten Rigaer 
Kron⸗Leinſaamen von 1824, habe ich noch zum billigen 
Preiſe zu üderlaſſen. C. F. Langmaſius. 


Raſſinaden, Melis und geſtoßenen Zuder, Caffe, 
diverſe Sorten Thee, Caccgo, Chveclade, ſowie fram. 
Korken in allen Sorten nebſt Korkbolz iſt billig zu ha⸗ 

en, bey J. 5. Michaelis. 


Ein halber Wagen, gan; neu ausgeſchlageg, ſteht bel 
mir zum Verkauf. A. Bode, Heumarkt No. 46. 


Pommerſche grau flaͤchene Leinewand, Sacklelnewand 
und grau flächfen Garn, das Stuck zu 3 und 37 Sgr., 
dey Ernſt Wegener, große Oderſtraße No. 61. 


Ein Dalbwagen foll billig verkauft werden. Das 
Nähere im Induſtrie- und Meusel,Magapin. 


Feinſſe Chocolade mit Vanille 14 Sgr., obne Bar 
nille 12 Sar. pr. Pfd., rn und fein mittel Caffee, 
Raffinade, Liter, F. von Kohlmetz, fo wie mehrere an⸗ 
dere Sorten feine Rauch, und Schnupftabacke ſehr bil⸗ 
lig bey Paul Teſchner jun., am neuen Markt. 


Beſſe grüne Kornſeife a Tonne von 280 Pfd. Netto 


20 Rihlt., a Pfd. 25 Sar., bey 
Paul Teſchner jun., am neuen Markt. 


Ein großer Frankfurtber Oderkahn, in beſtem ſahr⸗ 
baten Zuſtande, mit complettem Inventarium, iſt zu 
verkaufen, und das Näbere daruber zu erfragen bey 
dem Schiffscapltain Lund in der Unterwieck. Stettin 
den 26. Februar 1826. 


x u . in Stettin 
onnerſtag den sten Mäız e, Nachmittags a Uhr, 
werde ich im Auctionszimmer des e Se 
ra di ashfchenden Effecten verfchiedener Verlaſ⸗ 
einiges Gold, Silber, Uhren, Metall, Leinenzeug, 
Herten, Meubles, Hausgeraͤth; imgleichen einiges 
Schmiede Handwerkszeug, 5 
Öffentlich und meistbietend gegen gleich baare Zahlung 


Freitag den loten März, Nachmittag um 2 Ubr, werde 
ich auf dem Klofterbofe im Petribospitel No. 114 die 
Nachläſſe der verſtorbenen Pröhnerinnen, Wittwe Eckhu / 


Reis ler, Königl. Auetions Tom miſſar ius. 


fen, Mette und Engert, dellehend in Mobilien, Haus 
geraͤthe, Sr on Waͤſche, Leinenzeug und Bet 
ten, in öffentlicher Auetſon meiſtbletend verkaufen. Die 
Zahlung geſchlehet unmittelbar nach dem Zuſchlag. 
Oldenburg, wereideter Auetonator. 


. Anction. 

Es ſollen Montag den aoſten Mär e. Nachmittags 
2 Ubr und folgende Tage am Krautmarkt No. 1956 die 
nachſtehend benannten Gegenſtaͤnde oͤffentlich an den 
— 25 gegen gleich baare Zahlung veiſteigert 
werden: 

Sold, Silber, Juwelen, Uhren, Portelaln, Glas, 
Kupfer, Meſſing, antes Leizenzeug, größtentheils 
neue Betten, weibliche Kleidungsttücke, Meubles 
aller Art, wobei 1 Kleiderſeeretair, Spiegel, Sopha⸗ 
Komoden, Stähle, ingleichen mehreres Haus und 
Kuͤchengeraͤth ꝛc. 

Reisler, Koͤnigl. Auetfons⸗Commiſſar kus. 


Zu vermtethen in Stettin. 

‚Große Wollweberſtraße No. 537 parterre iſt ein Logis 
von 4 Stuben, mehreren Kammern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Holigelaß, Stallung auf 4 Pferde und 
MWagenremife auf Johannis zu vermiethen. Näheres 
eine Treppe hoch beim Wirth. 3 


Die Inter, Etage des Hauses No. 1064 am Mehlthor 
Ir nebſt Kammern, Keller und Trockenboden auf Oſtern 
d. J., wo möglich nur an einen Miether, welcher ein 
Alles Gewerbe treibt, zu überkaffen.. Das Nähere dar⸗ 
Aber IR im Hauſe No. 1029 am Kramtmarke zu erfragen, 


Ene freundliche Stube nebſt kleinem Kabiner, mit 
Möbeln, iſt zum ıfen April zu vermiethen, große Woll⸗ 
weberſttaße No. 573. 


Zwey einzelne Stuben, à Stube monatlich 2 Rthir., 
ein Quartier für eine Familie, oder mehrere Stuben 
Tür einzelne Herten, find zu vermiethen, am grünen 
Paradeplatz No. 346 zum rſten Marz. 


In der Mönchenſtraße No. 458 find zwei Logis, mit 
auch ohne Möbel, Küche und Kammer, zum ıfien April 
zu vermiethen. 


Fw NIE EEE U 
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Im Hauſe Breiteſtraße No. 393 if die zweite Etage 
beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 


Keller und Holigelaß, zum zen April c. zu vermiethen. 


In der Breitenſtraße No. 293 ift ſogleich ein trocke⸗ 
ner Waarenkeller zu vermkethen. 


In der Sreitenfrafe No. 395 iſt eine Stube, Kam⸗ 
— * und Holzgelaß zum ıflen April zu ver 


En ag T ñ3lF 

Eine große Stube gebſt Schlafkabinet varterre mit, 
auch obne Möbeln, fo wie auch ein Zimmer nebſt 
Schlafgemach auf dem Hefe, fol im Dane No. 135 am 
Heumarkt getheilt, zum rſten April oder ſpäter vermie⸗ 
thet werden, worüter das Nähere im Hauſe ſelbſt zu 
erfahren it; auch Find daſelhſt ein oder zwel Waarrn⸗ 
Roller und eine Remiſe zu vermischen, 5 


Es If am Krautmarkt No. roge in ber Briten Etage, 
elne Stube und Alkofen mit Meudeln und Bett, auch 
ein Fortepiano, zum ıften April zu vermiethen. 


In der großen Oderſtraße No. 19 ſteht die zweite 
Etage, beſtehend aus drey Stuben, Kammer, Spelſekam⸗ 
mer, Küche nebſt Keller, zum xfen April zu vermiethen, 
auf Verlangen kann ſolches auch getheilt werden. 
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Zwei freundliche Stuben, helle Küche, Kammer, alles 
aneinander haͤngend, nebn Holzgetaß, ſteht zur Vermie⸗ 
thung am ıfen April frei, im Haufe No. 1098 in der 
Huͤnerbeinerſraße. 


Ein Logis von einer Stube, Schlafkabinet und Küche, 
die Ausſicht nach dem Garten, ſtehet zu vermiethen, 
Schiffs bau⸗Laſtadie No. 43. Auch find alda 400 Fu 
Buchs baum zu Gartenumfaſſungen, und achte Roſen⸗ 
ſtöcke zu verkaufen. 


Sine Stube mit Schlafkadiner, eine Hinterſtube und 
helle Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen, große La⸗ 
Badie No. 297. 


Bekanntmachungen. 


W Daß ich jetzt an der Breiten: und Bauſtra⸗ 
ßen⸗Ecke, im Haufe. ſub No. 381 wohne, bringe ich hie⸗ 
mit in Kenntulß. Sturm, Steinſetzermeißer. 


M. bei mir 
Der Schubmachermeiſter Sortong, 


. %ͤ—ʃ;ꝛn½n ˙²⏑⅛.i n ũ mw! ˙—N ̃˙—1é 
Altes Schmledeelfen 2 Centner 1 Rtir. as Sgr. kauft 
Paul Teſchner jun., am neuen Markt. 


Freitag den zten dieſes hat ſich ein brauner Hühner, 
bund in der Breitenſtraße No. 358 eingefunden. Der 
Eigenthümer beliebe ſich denſelben gegen Erßattung der 
Inſertionskoſten abzubglen. 


Für Feuer ⸗ Arbeiter. 
Blaſebaͤlge in allen gangbaren Größen find ſtets 
vorraͤthig, große Dohmſtraße Nr. 795. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Serge Jede gebe zeuge in getrennten 
ek untergebra 1 - 
Das Nähere erfährt man in der ZeitungssErpedition. 


Borke verkauf. 

90 Klafter eichene Borke ſollen bis zum rrten April 
d. N gegen gleich baare Zahlung aus (reger Dane vers 
kauft werden, Neumark, Amts Colbag, den zelten Fe⸗ 
Dinar 1826, Die Gemeinde, 


